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Pressemitteilung                                                      8 . September 2009 
 

TGV bald noch eine halbe Stunde schneller in Paris 

 

Frankreich stellt Weichen für den weiteren Ausbau der „Magistrale für  

Europa“/ OB Fenrich fordert auf deutscher Seite schnelleres Handeln  

  

Die seit zwei Jahren bestehende Hochgeschwindigkeitsverbindung TGV Est 

zwischen Paris und Strasbourg wird ab 2016 nochmals um 30 Minuten schneller. In 

der letzten Woche unterzeichneten der französische Staat, die staatliche 

Infrastrukturgesellschaft Réseau Ferré de France und 16 französische 

Gebietskörperschaften die Finanzierungsvereinbarung zum Bau des 106 km langen 

fehlenden Teilstücks zwischen Baudrecourt und dem elsässischen Vendenheim. Der 

Ausbau wird knapp über 2 Milliarden Euro kosten. An der Finanzierung beteiligen 

sich auch Luxemburg und die Europäische Union. Die Fahrzeit von Strasbourg nach 

Paris wird dank der neuen Strecke durch die Vogesen dann nur noch 1 Stunde 50 

Minuten betragen, von Karlsruhe 2 Stunden 30 Minuten.  

 

„Damit wurde der letzte große Lückenschluss auf französischem Boden besiegelt“, 

beglückwünschte Oberbürgermeister Heinz Fenrich, der Vorsitzende der Initiative 

„Magistrale für Europa“, die sich für den Ausbau der Eisenbahnachse „Paris-

Bratislava/Budapest“ einsetzt, insbesondere den Präsidenten der „Association TGV 

Est Européen“ und Oberbürgermeister von Straßburg, Roland Ries. Die 

Unterzeichnung zum jetzigen Zeitpunkt würdige auch den unermüdlichen Einsatz von 

Adrien Zeller, dem kürzlich verstorbenen Präsidenten der Région Alsace. 
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„Aus ökonomisch wie ökologisch schlüssigen Erwägungen und beflügelt vom großen 

Erfolg der Inbetriebnahme der ersten Phase des TGV Est hat Frankreich damit in 

beeindruckender Weise alle Weichen zur raschen Realisierung des französischen 

Abschnitts der „Magistrale für Europa“ gestellt“, erwartet Fenrich nun auf deutscher 

Seite, dass auch der Bund nun ebenfalls „rasch seine Hausaufgaben in Sachen 

transeuropäischer Verkehrspolitik“ erledige. „Es darf beispielsweise nicht so weit 

kommen, dass der TGV im Jahr 2016 zwar von Paris nach Strasbourg und über die 

neue Rheinbrücke nach Kehl düst, sich dann aber von Kehl nach Appenweier nicht 

„artgerecht“ im Schneckentempo bewegt“, sieht Fenrich derzeit für diesen Abschnitt 

weder Planungs- noch Finanzierungsfortschritte.  

 

Anders sei die Lage beim Rastatter Tunnel. Dort sei schon vor zehn Jahren das 

Planfeststellungsverfahren abgeschlossen worden, wegen fehlender Finanzierung 

aber noch nicht mit dem Bau begonnen. Und auch im Osten des deutschen Teils der 

Magistrale,  im Abschnitt „München - Mühldorf - Freilassing“, sei nicht  erkennbar wie 

auf deutschen Boden ein ähnlicher Lückenschluss wie auf französischer Seite 

vorangetrieben werde. 

 
 
 
 
 
 
 


